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YOHWORT ZUR S3GHSTEH AUPIAGIü

".Öle mehr als zweieinhalb «Jahre,die seit der fünften Auflage ins .Land ge-
gangen sindjliaben auch meinen gewissen Abstand von disera Buch merklich
verg-rössert-Kieht3dass ich in Auslegung des Paulus und der heiligen ochrift
•überhaupt heute etwas sachlich Anderes zu sagen hätte »Der entscheidende
sachliche Anstossyden man a,n diesem Buche genommen hat, ist derselbe,zu dem
ich mich auch heute bekennen muss,Solange nicht eingesehen ist*dass er
notwendig gegeben werden siußs imd dass der '^'iderspruch dagegen also unan-
gebracht ist oder solange ich nicht überfuhrt worden bii).5 das s ich ihn
au Unrecht gegeben habe^vverde ich ihn Yrohl weiter geben müssen und so mag
er denn auch in der ursprünglichen 3?oria»in der er iäir einst selber zum
Anstoss wurde * in dtesem Buche weiter sichtbar sein.Ich möchte es doch nicht
ziehen lassen ohne das ausdruckliche -Bekenntnis^dass ioii^wenn ich .heute
wieder vor der Aufgabe diesejs Buches stündeSUBI Dasselbe au sagerisAlIes
ganz anders öagen sraüöte^vreil ich unterdessen gelernt habe9dasü Paulus
einerseits isiel mannigfaltiger}andererseits aber auch noch viel monotoner
redet?als ich ihn damals habe reden lassen«Viaies wäre k.'iraer und Vieles
ausiührlicher (jYieles vorsichtiger und Hinsicht ig erziel es auch entschiede--
ner und eindeutiger zu sageruYiel Beiwerk »das durch meine eigene und die
allgemeine damalige Lage bedingt war3wäre v/egsusolineiuen und viele ZusaKi-
i;ienliängejdie mir damals noch nicht "bevrußst VTaranswären sichtbar au raaclien*
Den Vorbehalt3der durch die Tatsache gegeben ist^ dass icli^Beit dieses
Buch gesclirie'ben v/ur-de» sieben Jahre alter gev;orden und das s unterdessen
unser a.ller Hefte korrigiert v?orden sind,wird sich al^o der Le^er von
"heute vor Augen halten EiÜBföeruPxe in der Zeit seit der fünften Auflage
begonnene ^eröi i'entlichung aeines iJntv/urfs sur Dograatik bedeutet für dieses
33uch insofern eine ^»ntlastungsalfö eines: ernsthafte Kritik seines• Inhalts
sich nun mindestens .auch an jene swedte, umfa-ssende Arbeit mit der in ihr
..angestrebten gröseeren. Breite und Präzision wird halten mU s s en.^Veiter.f ra-
gende Leser werden also^erm sie'tiach der Bektüre dieses P.uches nach imraer
Zutrauen zu. mir aal^en^vori jener gsid̂ KSsHmg und von der übrigen anderweiti-
gen Portsetsung des hier ^egonnenen audh ^ennttsis ijelicien JÜOES&K. müssen*
In ReuendettelBäu "darf man von Karl Barth s&gensdas& er schon leiße an-
fängt ein i^ann von gestern zu werden." flPreiaiund"vom 28.ITovo 19^3) Sicher5 sicher!
Die i'oten reiten schnell und die erfolgreichen(vgl-Torv/ort sur fünften Auf-
la,ge)Theologen noch schneller«v'ie hatte ich dieses Buch schreiben können»
•jvenn ich daraaif nicht theoretisch xmd praktisch einigermo-ösen vorbereitet
gewesen v/äresbevor.- ̂ .ch ein "^ari-n von heute" u-urdö? Ha"be ich ciaau die "^eit"
und die '-'Geschichte" so gering geachtet3v7ie man es mir wenigstens vorgewor-
fen natj daös ich KSÄ gekränkt sein dürfte^wenn :nan. mir nun ankündigt, daes
auch, mein '̂ ag einen Abend haben und einmal ein gestern gevfesener fag sein
werde? Dessen, ungeachtet "bin ich dankbar>den âim noch au haben*,mich imraer
wieder ein wenig verbessern und. erklären zu können und also alle Gutwilligen
auch wenn sie mich vielleicht mit i-ieoht für "unverhssserlich halten sollten,
"bitten 25a d'lrfen/wenigstens noch keine Nekrologe zu schreibeny"bis meiner-
seits eben -wirklieh ausgerMet und das sul3 specie Aeterni längst -vorhandene
"Gestern11 auch in der Seit einwandfrei offenbar geworden sein
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